
Raumproblem bald gelöst  

Mitgliederversammlung der Musikschule Oberrheintal  

Hinterforst. Präsident Alfred Mattle orientierte an der ordentlichen Mitgliederversammlung der Musikschule Oberrheintal 
über die Geschäfte der Musikschule und die Rechnung der Mitgliedervereinigung. 
 
Anfang März genehmigte die Delegiertenversammlung die Jahresrechnung 2006 sowie den Voranschlag für das Jahr 
2007. An der Mitgliederversammlung am Montag in der Pausenhalle des Schulhauses Bächis in Hinterforst stand denn 
auch die Jahresrechnung der Mitgliedervereinigung im Zentrum. Die Beiträge der rund 300 Vereinsmitglieder bilden mit 
rund 10 000 Franken die wichtigste Einnahmequelle. 
Auf der Ausgabenseite stehen 2006 neben administrativen Ausgaben die Unterstützungsbeiträge für Schulgelder 
bedürftiger Eltern. Die Mitglieder genehmigten die Anträge der Revisionsstelle ohne Gegenstimme. In seinem 
Jahresbericht weist Alfred Mattle auf die für das Jahr 2007 notwendig gewordene Erhöhung der Schulgemeinde-Beiträge 
hin. Erfreut stellt er fest, dass die Lösung der Raumprobleme in Altstätten mit dem Bau von «Chunrat – Haus der Musik» 
in der ersten Hälfte 2008 bevorsteht. 
 
Wechsel in Schulkommission 
Schulleiter Daniel Wiget ging, die Ausführungen des Präsidenten ergänzend, auf die gewaltpräventive Wirkung des 
aktiven Musizierens der jungen Menschen ein. In der allgemeinen Umfrage verabschiedete der Schulleiter das 
langjährige Mitglied der Schulkommission, Monika Ritter. Ihre Mitarbeit als Visitatorin verschiedener Lehrpersonen wurde 
mit einem Blumenstrauss verdankt. Als neues Schulkommissionsmitglied wählte der Vorstand Albert Schmid aus 
Marbach. Der aktive Panflötenspieler und Vater zweier Musikschülerinnen hat bereits erste Unterrichtsbesuche gemacht. 
Der Präsident schloss die Mitgliederversammlung mit einem Dank an die Primarschulgemeinde Hinterforst für das 
Gastrecht und den Apéro. Im anschliessenden kleinen Konzert traten zwei Schülerensembles auf: das Oberrieter 
Gitarrenquartett mit Désirée Büchel, Vanessa Gossweiler, Ramona Heule, Valeria Kobler und die «Wilde Wiiber», ein 
Querflötenquartett mit Denise Baumgartner, Alessia Bernoi, Saskia Felber und Katja Lüchinger. 
 
Musikschüler in Ungarn 
Die beiden Ensembles spielten dem begeisterten Publikum Ausschnitte aus ihrem Programm vor, das sie für die 
Teilnahme am Jugendmusikfestival in Ungarn vorbereitet haben. (pd) 

 
Der Rheintaler vom 10.5.07 

 

 


